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Wie wunderbar 
 
Schon 
früh im Jahr 
an kahlen Zweigen 
die ersten Knospen  
wachsen und reifen 
drängen und sprengen 
ihre Hüllen brechen auf 
erstehen neu   
in ihren Blüten 
zeigen und  
bezeugen sie   
das Leben 
das in ihnen  
wie aus sich selber   
quillt und strömt  
und weiterlebt 
in allem  
und in jedem 
 
wunderbar 
 
Klaus Jäkel, In: Pfarrbriefservice.de 
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Von der Geburt  
eines Kindes ist die 

Rede, 
 

nicht von der  
umwälzenden Tat 

eines 
starken Mannes, 

 
nicht von der  

kühnen Entdeckung 
eines Weisen, 

 
nicht von dem 

frommen Werk  
eines Heiligen. 

 
Dietrich Bonhoeffer Bild: Irene Konrad, in Pfarrbriefservice.de 
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Liebe  
Bergerinnen  
und Berger!  
 
 

 
„Der Herr ist auferstanden!“ Seit 
der Osterruf zum ersten Mal er-
tönte, ist er von ungläubigem 
Staunen begleitet. Selbst die Jün-
ger konnten die ungeheuerliche 
Botschaft kaum fassen, die ihnen 
da am Ostermorgen berichtet 
wurde. Genauso schwer fällt es 
damals wie heute, das zu bezeu-
gen, was doch nicht zu verstehen 
ist. Wohl sind sie dem Auferstan-
denen begegnet, aber kein Auge 
hat gesehen, was in der Oster-
nacht wirklich geschehen ist.  
 
Denn der Menschensohn steht 
auch nicht auf, um sein bisheri-
ges Leben fortzusetzen, wie es 
etwa bei Lazarus war. Nein, Auf-
erstehung ist viel mehr: Jesus 
steht auf in eine andere, in eine 
neue Wirklichkeit, die wir mit Au-
gen noch nicht schauen können. 
Und doch leben wir aus diesem 
Glauben, der uns mit der Hoff-
nung erfüllt, dass auch wir in  
 
 
 
 

diese neue Wirklichkeit, in der 
Christus nun ist, hinein kommen 
können. So ist unser Osterjubel, 
das feierliche Alleluja, nichts an-
deres als eine Ahnung von der 
neuen Wirklichkeit, die uns er-
wartet. 
 
Und so dürfen wir Ostern feiern. 
Denn Ostern hat sich nicht nur 
vor 2000 Jahren ereignet. Die 
Feier des Osterfestes, der Aufer-
stehung Jesu will uns sagen, 
dass es mit mir und meinem Le-
ben zu tun hat. Freilich kann ich 
vor dieser göttlichen Dimension 
des Lebens fliehen oder mich 
gleichgültig geben. Wenn ich 
mich aber dem Auferstandenen 
zuwende, bin ich nicht mehr dem 
Zufall ausgeliefert, sondern ich 
bekomme Anteil an der Wirklich-
keit, die mit der Auferstehung 
Jesu begonnen hat. Daher lädt 
uns die Kirche Jahr für Jahr ein, 
in den Osterjubel einzustimmen: 
„Alleluja, der Herr ist auferstan-
den.“ 
 
So darf ich Ihnen ein gesegnetes 
Osterfest wünschen. 
 
Ihr Pfarrer 
Georg Atzlesberger  
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Umkehren 
 
Um-kehren  
Wie beim Frühjahrsputz  
das eigene Leben auf den Kopf stellen und entrümpeln  
Lieb gewordene Ungewohnheiten und Laster  
ins Licht kehren und ausmisten  
Vernünftige Vorsätze nicht mehr unter den Teppich kehren  
Ziele und Einstellungen überprüfen  
und mit Liebe und Weite durchkehren  
 
Umkehren  
Sich vom reinen Konsumieren abkehren  
und nachhaltig leben  
Sich von gedankenlosem Tun abkehren  
und mit- und fürsorgend handeln  
Sich von Selbstzufriedenheit abkehren  
und den Blick auf die anderen hinwenden  
 
Umkehren  
Das eigene Leben und die Verhältnisse  
auf den Kopf stellen  
Einen anderen Weg einschlagen  
mit Ausblick auf Zuversicht  
Über den/die Nächste, über die Schöpfung, über Gott  
zu sich selber finden  
Mehr Leben, mehr Freiheit, mehr Hoffnung  
für sich, für die anderen, für die Welt ins Spiel bringen 
 
Auszug aus: Inga Schmitt © 2018, Firm-Aktion 2019, www.bonifatiuswerk.de, In: Pfarrbriefser-
vice.de 

 
 

 
Bild: Sarah Frank 
In: Pfarrbriefservice.de 
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Zu einer musikalischen und kuli-
narischen Adventeinstimmung 
lud das BergWerk am Samstag 
vor dem ersten Advent in die ge-
mütliche „Stubn“ auf den Hof von 
Familie Sandmayr in Weißenberg 
ein. 
Viele sind der Einladung gefolgt. 
Die Stimmung war sehr gut –  
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Advent mit dem BergWerk 

Am Silvestertag vor der Jahres-
schlussandacht luden Jean 
Matau und Thea Clancel zu ei-
nem“Konzert ins neue Jahr“ in 
die Kirche Berg ein. Es war ein 
schöner Übergang vom alten 
ins neue Jahr mit Orgel, Piano, 
Gesang und Texten.  
Jean Matau ist einer der Orga-
nisten, die in unserer Pfarre die 
Gottesdienste musikalisch be-
gleiten.  

Am Ostersonntag 
um 9 Uhr umrahmt 
das BergWerk 
musikalisch den 
Ostergottesdienst 
in der Kirche in 
Berg mit der  
Ersten Messe von 
Gerhard Schacherl. 
 

beim Publikum und bei den Sän-
gerinnen und Sängern vom 
BergWerk, die einfühlsam Ad-
vent- und Weihnachtsmusik von 
nah und fern darboten. 
Das BergWerk freut sich immer 
über neue Sänger und Sängerin-
nen. Geprobt wird am Montag 
um 19.15 Uhr im Pfarrsaal. 
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Termine von H. Vitus  
 
Priesterweihe in Schlägl: 
Donnerstag, 6.6.19, 16.00 Uhr 
 
Primiz in Berg: 
 

Sonntag, 16.6.19 
  9.15 Uhr: Empfang am Dorfplatz 
  9.30 Uhr: Primiz und Agape 
15.00 Uhr: Vesper mit Primizsegen 
und gemütlichem Ausklang mit Imbiss 
 

Nachprimiz in St. Marien: 
Sonntag, 7.7.19, 9.30 Uhr 

Am 2. Adventsonntag, dem 9. Dezember 2018, wurde H. Mag. Vitus Ste-
fan Glira in der Pfarrkirche Sarleinsbach zur großen Freude des Schlägler 
Stiftskonventes, zur sehr großen Freude auch unserer Pfarre und der vielen 
mitfeiernden Freunde durch Diözesanbischof Dr. Manfred Scheuer zum  
Diakon geweiht. Der Bischof betonte in seiner Predigt, dass es viele Mit-
menschen gewesen sind, die H. Vitus in der Spur Jesu begleitet haben, 
damit er ein Diener sei, der Menschen an vielen Orten zur Seite stehe.  
 

Als Diakon kann H. Vitus taufen, assistiert bei der Hochzeit und darf predi-
gen. Andere Tätigkeiten in der Pfarre übernimmt er natürlich auch, die er 
gern in den Pfarren Sarleinsbach und Putzleinsdorf macht. 
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Diakonenweihe von H. Vitus Glira 

H. Vitus und Abt Martin  
noch vor der Weihe 

Auch aus unserer Pfarre  
waren ca.15 Personen dabei 

Unser 
Herr 
Bischof 
Dr. Manfred  
Scheuer 
weiht 
Herrn Vitus  
zum Diakon 
 
Alle Fotos: Pfarre 
Sarleinsbach 
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26 Sternsinger waren heuer in 
sieben Gruppen - organisiert von 
Karl Greul - unterwegs, um Geld 
für Menschen in Armutsregionen 
der Welt zu erbitten. 4.826 Euro 
wurden gesammelt.  
Fünf Kinder waren zum ersten 
Mal dabei. Auch unsere jungen, 
erwachsenen Damen waren wie-
der aktiv: Doreen Weiherer zum 
13. Mal, Sarah Sandmayr zum 
12. und Anna Zehetner zum 11. 
Mal.  
Danke an alle, die mit so viel Be-
geisterung dabei waren, bei Mar-
tina Godina fürs Schminken, und 
bei den Eltern fürs Bringen und 
Abholen der Kinder. Danke auch 
an die sieben Familien, die die 
Sternsinger und Begleitpersonen 
zum Essen eingeladen haben 
und an Martina Sandmayr und 
Cilli Wiesinger für das Frühstück 
nach der Messe am Dreikönigs-
tag.  
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Sternsinger und neue Ministrantin  

Am Christkönigssonntag Ende 
November wurde Rosa Platzer 
als neue Ministrantin begrüßt. 
Sie ist im Bild mit Eva Obermair. 
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Zum gemütlichen Beisammensein lud im Fasching der Öffentlichkeits-
ausschuss in den Pfarrsaal ein. Florian Edlmair erzählte gekonnt einige 
Witze, die auch mit dem Themenbereich Pfarre zu tun hatten. Karl Greul 
zeigte verschiedene Fotos mit Detailausschnitten von pfarrlichen Motiven, 
die erraten werden mussten – z.B. mussten wir einen kleinen Ausschnitt 
der Orgel erkennen.  
 

In der Gebetswoche für die Ein-
heit der Christen und Christinnen 
im Jänner gibt es traditionell im 
Seelsorgeraum einen ökumeni-
schen Gottesdienst gemeinsam 
mit der evangelischen Pfarrge-
meinde Haid. Jedes Jahr lädt 
eine andere Pfarre in ihre Kirche 
ein. Heuer fand der ökumenische 
Gottesdienst in der Kirche Ansfel-
den statt. 
Sr. Luzia Reiter als Vertreterin 
der Pfarre Ansfelden und Ulrike 
Sahl aus der evangelischen 
Pfarrgemeinde gestalteten den 
Gottesdienst zur Erinnerung an 
die Taufe, die allen christlichen 
Kirchen gemeinsam ist. 

 
 
 

Alle Anwesenden bekräftigten mit 
einem besinnlich gestalteten  
Element ihr Taufversprechen. 
Sr. Luzia und Frau Sahl erzählten 
berührend darüber, wie sie ihre 
Taufberufung im Alltag leben. 

  

Ökumenischer Gottesdienst gefeiert 

  Sr. Luzia und Frau Ulrike Sahl 
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Ein herzlicher Dank geht an unsere Gruppenmütter Barbara Helemann und Karin Heubel von der 2a, Petra Platzer, Melanie Resch und Jasmin 
Schmitsberger von der 2b, sowie an unsere Religionslehrerin Petra Kolouch, an Pfarrer Georg Atzlesberger und an alle Mitwirkenden. 

Sonntag, 19. Mai 2019, 
9.00 Uhr 
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Es gibt zwar in der Pfarre Berg 
kein regelmäßiges Angebot für 
Jugendliche, aber einige Mög-
lichkeiten in der Umgebung. 
 
Seit September 2018 arbeitet  
Peter Habenschuß als Jugend-
leiter im Treffpunkt mensch & ar-
beit und im Jugendtreff Cheers 
Nettingsdorf. „Junge Menschen 
begleiten – in der Freizeit und im 
Arbeitsalltag. Für Jugendliche da 
sein und ihnen einen Raum an-
bieten. Das und noch vieles mehr 
gehört für mich zur Jugendarbeit 
im Cheers“, sagt Habenschuß. 
Das „Cheers“ ist am Dienstag 
und Donnerstag von 16.00 Uhr 
bis 21.30 Uhr für Jugendliche of-
fen. Einfach mal vorbeischauen! 

 
 
 
 
 

Sabrina Grabner, Beauftragte 
für Jugendpastoral in unserem 
Dekanat, sagt: „Mich begeistert 
an der Arbeit mit jungen Men-
schen vor allem, dass jeder Tag 
ein kleines Abenteuer ist. Beson-
ders wichtig ist mir dabei, ge-
meinsam Spaß zu haben, zusam-
men zu wachsen in eine Gemein-
schaft, in der jeder und jede mit 
seinen/ihren Stärken und Schwä-
chen angenommen wird.“ 
Am 5. April um 18 Uhr gibt es ei-
nen Jugend-Kreuzweg in Traun: 
Gemeinsam unterwegs sein, re-
den, nachdenken, schweigen, ein 
Stück mit Fackeln gehen und am 
Ende eine gemütliche Stärkung. 
Genauere Informationen zum 
Treffpunkt gibt es bei Sabrina 
Grabner. 
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Angebote für die Jugend im Dekanat 

Weitere Angebote der Katholischen Jugend in der Region: 
https://www.dioezese-linz.at/kj-region-linzplus 
Infos zu Angeboten für Jugendliche sind auch im Schaukasten der 
Pfarre Berg angebracht oder liegen im Eingangsbereich der Kirche 
in Berg auf.  
 

Peter Haben-
schuß ist  
Jugendleiter 
im Jugend-
treff Cheers 
in Nettings-
dorf. 
Foto: privat 

Sabrina 
Grabner ist 
Beauftragte 
für Jugend-
pastoral im 
Dekanat 
Traun. 
Foto: privat 

  

 

 

Im Oktober 2018 lud Papst Fran-
ziskus Bischöfe aus aller Welt 
ein, um über Jugendliche, die 
Herausforderungen, vor denen 
sie stehen, und wie man sie zu ei-
nem Leben in Fülle begleiten 
kann, zu beraten. Es wurden 
viele Themen in der Synode an-
gesprochen, manchmal auch 
sehr differenziert und mit unter-
schiedlichen Wahrnehmungen. 
 
Eva Wimmer aus Oberösterreich, 
Theologiestudentin und Vorsit-
zende der katholischen Jugend 
Österreich, war als Beraterin da-
bei und hat sich mit Synodenteil-
nehmerInnen getroffen, Aus-
tauschtreffen zwischen Jugendli-
chen und Bischöfen organisiert 
und für verschiedene Medien be-
richtet. „Obwohl das Programm 
sehr dicht war, hat Jugendbischof 
Turnovszky keine Gelegenheit 
ausgelassen, sich mit jungen 
Menschen über aktuelle Themen 
in der Synode auszutauschen“, 
berichtet Wimmer.  
 
 
 
 
 
 

Für sie hat sich bei der Synode 
herauskristallisiert, was Jugendli-
chen besonders wichtig wäre, 
nämlich: gehört zu werden, einen 
Platz in der Kirche zu bekommen, 
mitbestimmen zu können und vor 
allem, „dass ihnen etwas zuge-
traut wird“. 
Es ist zu erwarten, dass Papst 
Franziskus auf Basis des Ab-
schlussdokuments der Jugend-
synode ein apostolisches Lehr-
schreiben verfassen wird. Kon-
kret geht es nun um die Umset-
zung in den einzelnen kirchlichen 
Ebenen. 

  

Jungscharlager Sommer 2019 
Wann: 14. - 20. Juli 2019 

Wo: Bio-Erlebnishof Lucka in Geboltskirchen 
Thema: Super Mario  

 
Nähere Infos und Anmeldungen ab Ende April 2019 bei den Ansprechper-
sonen: Laura Eichenauer (0660/5426263) & Julia Godina (0650/9850998). 

Bericht von der Jugendsynode in Rom 

 

Eva Wimmer mit Jugendbischof 
Turnovszky in Rom.           Foto: privat 
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Für sie hat sich bei der Synode 
herauskristallisiert, was Jugendli-
chen besonders wichtig wäre, 
nämlich: gehört zu werden, einen 
Platz in der Kirche zu bekommen, 
mitbestimmen zu können und vor 
allem, „dass ihnen etwas zuge-
traut wird“. 
Es ist zu erwarten, dass Papst 
Franziskus auf Basis des Ab-
schlussdokuments der Jugend-
synode ein apostolisches Lehr-
schreiben verfassen wird. Kon-
kret geht es nun um die Umset-
zung in den einzelnen kirchlichen 
Ebenen. 

  

Jungscharlager Sommer 2019 
Wann: 14. - 20. Juli 2019 

Wo: Bio-Erlebnishof Lucka in Geboltskirchen 
Thema: Super Mario  

 
Nähere Infos und Anmeldungen ab Ende April 2019 bei den Ansprechper-
sonen: Laura Eichenauer (0660/5426263) & Julia Godina (0650/9850998). 

Bericht von der Jugendsynode in Rom 

 

Eva Wimmer mit Jugendbischof 
Turnovszky in Rom.           Foto: privat 
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Bildungstag der Katholischen Frauenbewegung am 
13. März 2019, 19 Uhr, zum Thema: Hauptsache gesund !? 

 

Margit Hauft referiert im Haus der Frau in Linz zum Frauenbildungstag und 
wirft einen liebevollen Blick auf unser eigenes Körpergefühl und unser  
Gesundheitsverständnis. Was bedeutet für uns Gesundheit, was macht 
Lebensqualität aus, wann fühlen wir uns gesund und lebendig? Was kön-
nen wir selbst dazu beitragen, damit wir uns wohl fühlen?  

Kabarettabend mit Lydia Neunhäuserer im  
ausverkauften Pfarrsaal 

 
Die Kabarettistin schaffte es, das  
Thema Glauben in seiner viel- 
fältigen Weise und so manches  
„unnützes“ Wissen auf die Bühne  
zu bringen. Mit zahlreichen Pointen 
und Melodien – bestückt mit neuen 
Texten – unterhielt sie uns alle  
bestens.“ 
  kf

b 

Besuch der Domfrauen am 8. März 2019, 16.00 Uhr 
Auf Entdeckungsreise im Mariendom 

 

Im Rahmen des Kunst-
projekts Domfrauen  
geben 30 Frauen  
zwischen 25 und 75  
Jahren Einblick in ihre  
Lebens- und Glaubens- 
geschichte, die in  
Verbindung steht mit  
einem markanten Platz  
im Dom. Eintritt frei! 

  D
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Termine der Katholischen Frauenbewegung 
 

  5. 3. 19.00 Uhr  Handarbeitsrunde – es werden Krepp- 
papierblumen für die Palmbuschen angefertigt 

  2. 4. 19.00 Uhr Handarbeitsrunde im Pfarrsaal – Jeans upcycling ist 
dieses Mal das Thema – dazu bitte alte, kaputte Jeans, alte 
Bluse, Hemd oder Baumwollstoff als Futter, Nähzeug, Nähma-
schine (wenn vorhanden) und Kleinteile wie Knöpfe, Reißver-
schluss, Schlüsselring, Karabiner etc. mitnehmen. 

  3. 4. 19.00 Uhr Helferinnenkeis mit Bibelgespräch 

13. 4. 13.00 Uhr Palmbuschen binden bei Familie Sandmayr 
(Zehetner). Wenn Sie Palmkätzchen, Buchs, Segenbaum oder 
Thujen im Garten übrig haben, bitten wir Sie, diese im Pfarrhof ab-
zugeben. Wir freuen uns über jede Mithilfe. Weiters nehmen wir 
gerne die Holzstäbe, an denen die alten Palmbuschen befestigt 
sind zurück – für die Nachhaltigkeit. 

26. 4. 18.30 Uhr  Katharinafeier in Gmunden 

  4. 5. 14.00 Uhr Abgang beim Holli zur Fußwallfahrt  
15.00 Uhr Maiandacht und Einkehr in Ruprechtshofen 

  7. 5. 19.00 Uhr  Handarbeitsrunde im Pfarrsaal – Herzpolster fürs 
Kepler Universitätsklinikum werden hergestellt 

  5. 6. 19.00 Uhr Helferinnenkeis mit Bibelgespräch 

 

Gemeinsam für eine Zukunft aus eigener Kraft 
Am zweiten Fastensonntag, den 17. März 2019, bitten wir Sie um Ihre 

Spende nach dem Gottesdienst. Es wird für die Projektpartnerinnen der 
Aktion Familienfasttag 

gebetet und über deren Sorgen, Nöte, Lebensumstände, 
Aufbruchsstimmung, Projekte, Ideen, Erfolge, … informiert. 

 
Zu allen Veranstaltungen bieten wir eine Mitfahrgelegenheit an,  

dazu bitte bei Iris Pail, Tel.: 0681/10331964 melden. 
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Paare mit Ehejubiläum bitte melden! 
 

Wenn Sie in diesem Jahr 25, 40, 50, 60 oder sogar 70 Jahre verheiratet 
sind und Sie gerne beim feierlichen Jubelpaargottesdienst am 
Pfingstmontag, 10. Juni 2019, in Berg dabei sein möchten, dann mel-
den Sie sich bitte bis 23. April 2019 in der Pfarrkanzlei (Dienstag und 
Donnerstag vormittags: 07229/88964)! 
 
Aus Datenschutzgründen ist es leider nicht mehr möglich, dass wir alle 
Jubelpaare erreichen und einladen können, daher bitten wir um Ihre An-
meldung auf diesem Wege. 

Pfarre Berg und Kath. Männerbewegung Pucking 
laden herzlich ein zur 

 

Kreuzwegwanderung 
von Pucking nach St. Leonhard 

 

am Samstag, 6. April 2019, 18.00 Uhr 
 

Treffpunkt: am Ortsplatz Pucking bei der Kirche – von dort gehen wir 
gemeinsam zur Hubertuskapelle, wo um 18.15 Uhr die Wanderung  
beginnt.  

 

In diesem Jahr sind wir im Pfarr-
gebiet von Pucking unterwegs. Wir 
schließen uns der Kath. Männer-
bewegung Pucking an und gehen 
gemeinsam den Kreuzweg nach 
St. Leonhard (ca. 2 km).  
I 

In St. Leonhard wird als  
Abschluss um 19.00 Uhr ein  
Gottesdienst gefeiert. 
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Hubertuskapelle  
in Pucking 

Eine der Kreuzwegstationen 
auf unserem Weg 
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Pfarrgottesdienst: jeden Sonn- und Feiertag um 9.00 Uhr  
Kanzleistunden: Di. und Do. 8.30 – 12.00 Uhr und nach Vereinbarung 
Einmal im Monat bringt Sr. Pauline den Kranken die Kommunion. Wer diese  
gerne hätte, bitte in der Kanzlei melden! Tel. 07229/88964 

----------------------------------------------------------------------------  
 

Termine März – Mai 2019 
 

Mi. 06.03. 19.00 Uhr:  Aschermittwoch - hl. Messe mit  
   Spendung des Aschenkreuzes 
  anschl.: Sitzung des Pfarrgemeinderates 
Mo. 11.03. 14.30 Uhr: Seniorenrunde – Geburtstagsfeier 
Mi. 13.03. 19.00 Uhr: Firmvorbereitung im Pfarrsaal 
So. 31.03. 09.00 Uhr: hl. Messe mit Bußfeier 
Mi. 03.04.  Sr. Pauline bringt den Kranken die Kommunion 
  19.00 Uhr: Wortgottesfeier in der Kirche 
Fr. 05.04. 18.00 Uhr: Jugend Dekanats-Kreuzweg in Traun 
Sa. 06.04. 18.00 Uhr: Kreuzwegwanderung  (Details auf Seite 13) 
Mo. 08.04. 14.30 Uhr: Seniorenrunde - Kreuzweg 
 

Die Termine für Karwoche und Ostertage finden Sie auf Seite 16! 
 

Di. 23.04.  Anmeldeschluss für Jubelpaare 
Sa. 27.04. 10.00 Uhr: Firmtreffen in St. Florian 
Mi. 01.05  Sr. Pauline bringt den Kranken die Kommunion 
  19.30 Uhr: Maiandacht bei der Eichbauerkapelle in Moos 
Mi.. 08.05. 18.30 Uhr: Firmvorbereitung 
Fr. 10.05. 19.30 Uhr: Maiandacht beim Siedlervereinshaus in Nettingsdorf 
Mo. 13.05. 14.30 Uhr: Seniorenrunde – Maiandacht 
Sa. 18.05. 17.00 Uhr: Firmvorbereitung mit Paten 
  19.30 Uhr: Maiandacht für den Seelsorgeraum im Bibelgarten 
   in Ritzlhof 
So. 19.05. 09.00 Uhr: Familiengottesdienst mit Erstkommunion 
Fr. 24.05.  Lange Nacht der Kirchen 
Sa. 25.05.  Ministrantentag in St. Florian 
  19.30 Uhr: Maiandacht bei Familie Almeder-Langmayr, Moos 12 
Do. 30.05. 09.00 Uhr: Christi Himmelfahrt – hl. Messe 
Mo. 03.06. 14.30 Uhr: Seniorenrunde mit Abschluss beim Bergwirt 
 
Redaktionsschluss für das nächste Pfarrblatt ist am 7. Mai 2019 
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Karwoche und Ostertage 2019 
 

Palmsonntag, 14. April 
9.00 Uhr: Palmweihe bei der Linde,  Palmprozession in die Kirche zur  
 hl. Messe mit Leidensgeschichte – Kinderelement im Pfarrsaal –  
 vor der Messe werden Palmbuschen verkauft 
 

Gründonnerstag, 18. April 
19.30 Uhr: Messfeier zur Erinnerung an das  
 Letzte Abendmahl, anschl. Betstunde in  
 der Kirche oder besinnlicher Stationenweg  
 (Ganglbauer – Mayr zu Berg – Kirche),  
 gleichzeitig Beichtgelegenheit 
 

Karfreitag, 19. April - Gebotener Fasttag 
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie 
 anschl. Betstunde und Beichtgelegenheit 
 

OSTERNACHT - Karsamstag, 20. April  
20.00 Uhr: Osternachtsfeier  (Kerzen mitnehmen)  
 Die Katholische Frauenbewegung verkauft 
 Osternachtskerzen und verteilt gesegnete  
 Taufwasserfläschchen an die Kirchenbesucher. 
 SPEISENSEGNUNG 
 

Ostersonntag, 21. April – Tag der Auferstehung Jesu 
9.00 Uhr: Festgottesdienst mit dem BergWerk 
 SPEISENSEGNUNG  
 Die Katholische Frauenbewegung verteilt geweihte Ostereier. 
 

Ostermontag, 22. April 
9.00 Uhr: hl. Messe, gestaltet von den Ministrantinnen und Ministranten 
 

 

Ein gesegnetes Osterfest wünschen Ihnen 
Pfarrer Georg Atzlesberger 

Pastoralassistentin Petra Gstöttner-Hofer 
Seelsorgeteam und Pfarrgemeinderat Berg 

 

 

 

16 


